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Naturheilkunde und Vivisektion.
Dr. phil. Paul Förster, Friedenau bei Berlin.

In meinem Aufsatze „Hand in Hand" habe ich auch des inneren
Zusammenhanges gedacht, in welchem der Kampf gegen die Schulmedizin
und der gegen deren Forschungsmittel, die Vivisektion, stehen. Beide
bekämpfen dasselbe, wenn auch von verschiedenem Standpunkte aus.

Ich möchte daher die Anhänger der Naturheilkunde auf das reiche,
gediegene Schrifttum des „Internationalen Vereins zur Bekämpfung der
wissenschaftlichen Tierfolter" (Dresden, Marschallstr. 39) hinweisen, aus
welchem sie sich auch vieles für ihre besonderen Aufgaben zu nutze
machen mögen. Ich erwähne insbesondere folgende Schriften: 1) E.
v. Weber: die Folterkammer der Wissenschaft; 2) Fr P. Cobbe: Licht an
dunkeln Stätten: 3) die ausgezeichneten klassisch geschriebenen Schriften
des verewigten Dr. med. Grysanowski; 4) Dr. med. Anna Kingsford: die
wissenschaftliche Wissenschaft; 5) Knoche: die wissenschaftliche Tier¬
folter; 6) Lawson Tait (Professor in England): die Nutzlosigkeit der
Tier-Vivisektion als wissenschaftlicher Forschungsmethode und kritische
Beleuchtungen der Vivisektionsdebatte im preussischen Abgeordnetenhause;
7) Stenz: Verborgene Greuel; 8) die Flugblätter, die Zeitschrift des
Vereins: Der Tier- und Menschenfreund, welche eine reiche Fülle von
Stoff enthalten, der zum Nachweise des Bankerottes der Schulmedizin reiche
Ausbeute gewährt. Ganz besonders sei auf das Flugblatt Nr. 9: Anklage¬
schrift u. s. w., Nr. 10: Neue Thatsachen u. s. w., Nr. 11: An die Pro¬
fessoren und Dozenten der Medizin und Naturwissenschaften, und Nr. 13:
An das deutsche Volk, hingewiesen.

Zuletzt, nicht zumindest, nenne ich die Schrift des Grafen Ad.
Zedtwitz: „Die Vivisektions-Gaukler", 2. vermehrte Auflage.*) Der
Name des Verfassers hat in dem Lager der Naturheilkunde einen ebenso
guten Klang wie in dem der Bewegung gegen die Vivisektion, und die
genannte Schrift ist beiden gewidmet. Sie ist eine scharfe, blinkende
Waffe, deren geschickter Führung Kopf und Herz mit gleicher Freude
folgen. Vor allem spricht aus ihr, was den Mann erst macht, eine edle
Begeisterung, welche hie und da in Tönen schärfster Entrüstung urd Ver¬
urteilung hervorbricht. Indessen das Verstandesmässige, der Beweis aus
den Gedanken und den Thatsachen, kommt darüber auch zu seinem vollen
Rechte. Ich kann die Schrift, welche ich immer wieder mit gleichem Ver¬
gnügen und gleicher Erbauung lese, allen Gesinnungsgenossen nur aufs
dringendste empfehlen. Einige Stellen zur Probe mögen mein Urteil
begründen.

In dem Vorworte äussert sich Zedtwitz u. a folgendermassen:
„Die starke Sprache, die ich führe, entspricht ganz dem Grade der

Entrüstung, die mich angesichts der Greuel der Vivisektion und des ver¬
derblichen Treibens unserer Schulmedizin überhaupt erfüllt. Denn nicht
umsonst hat die menschliche Sprache Ausdrücke des Zornes, die sich ganz
von selbst einstellen, wenn unser moralisches oder menschliches Gefühl
verletzt wird und in Aufruhr geiät, zur Ermunterung für Gleichgesinnte
und zur Warnung für die Gegner; denn sie kündigen den ernsten Willen
an, solchem Unfug mit allen Kräften entgegen treten zu wollen. Mir und
Tausenden Gleichgesinnten, denen jene Greuel fortwährend vor Augen

*) Zu Deziehen von der Geschäftsstelle des Internationalen Vereins in Dresden,
Marschallstr. 39. Preis 30 Pfg.
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